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Bayerisches Nationalmuseum
Prinzregentenstraße 3

r' 80538 München
www.bayerisches-nationalmuseum‚de

Informationen und Buchungvon Führungen
(089)21124216 _ „ w , m"' 5.x; „ x
bay.nationalmuseum@bnm.mwn.de ' *4

t .xa' Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 10‐17 Uhr
Donnerstag 1 0 ‐ 2 0 Uhr

‘ 7"“ Eintritt u _
r i - Erwachsene EUR 5,- OlSklzzen

Ermäßigt EUR4.- . des Spätbarocklohann Baptist Enderle
Anbetung der Hirten (Detail), Engel Sinniahgtsr EURdl" u

1776/77, Ö l a q u e i nw a n d g l t n i c u r o n erausste ungen : o

I N N E N “ FreierEintrittfürMitgliederund u V
Besucher bis zum vollendeten 18. Lebensjahr Reuschel
Die Ölskizzen der Sammlung Reuschel sind in
den Sälen 44 und 45 im Hauptgeschoss des

. . . . . Westflü els aus estellt.Dle klemformatigen Bildwerke geben e i n e n g g
repräsentativen Überblick über die Entwicklung gigaslgämlung Reuschd _ Ölskizzen des Spätbamck „
der süddeutschen undÖsterreichischen Malerei Monika Meine‐Schaum, Martin Schawe

München 1995
erhältlich im Museumsladen, Preis EUR 19,90

faszinierenden Einblick in die Arbeitsweise des Bestellung unter (089) 21124296
des 18.Jahrhunderts.Sie erlauben zudem einen

Künstlers und lassen alle Spielarten,Funktionen Verkehrsverbindungen
U4 und U 5 (Station Lehel)
Straßenbahn Linie 17

zahlreiche Entwürfe aus der SammlungReuschel Buslinie 1 0 0

undStilrichtungen der Gattungerkennen. Für

sind großformatige Ausführungen als Decken‐‚
Wand‐ undAltarbilder bekannt, Im Bayerischen
Nationalmuseumwerden die Ölskizzen in zwei
Sälen im Hauptgeschoss präsentiert.

Gefördert von der Reuschel-Stiftung

mailto:bay.nationalmuseum@bnm.mwn.de


Die Sammlung Reuschel
Das Bayeris heNationalmuseum besitzt eine
l ieutende Sammlung von über (70 Ölskizzen
der zweiter] Hälfte des 18. lahrhumierts. Diese zu
Entwurfszweeken angefertigten kleinen Gemälde
verdankt das Museum dem Münchner Bankier
Wilhelm Reuschel (1893 ‐1979) . E r hatte in den
dreißiger Jahren des 20. I; hunderts ngt
sich für die kleinformatigen Kunstwerke zu
intere i e r e n un mu te seine Skizzei mmlung
bis in das zweite Nachkrieg‘ rzehnt zielstrebig
aus. 1959 wurde die prn teSammlung dem
BayerischenNationalmuseum übergeben und
erstmals der Öffentlichkeit bekannt gemacht.
„Ich habe nicht gesammelt. um einen materiellen
\'\v’ert zu erwerben, sondern aus reiner Li
z um Objekt.“ Mi t diesenWorten hat Wilhelm
Reuschel die Motivation seiner passionierten
Sammeltätigkeit selbst umschrieben. „Der
Sammeleifer wurde zur Leidenschaft. Meine
Jagd galt vo r allem den Erstentwürten von
Deckenfresken undAltartafbln“. Zu seinen
bevo zugten Künstlern gehörten Martin I\ ler,
Franz Anton Maulbertsch. Franz losepli Spiegler,e.

Ioha n ( iristianWink und Ianuarius ek.


